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Yomo Isler

Vorkurzemhat derESC seinMas-
kottchen präsentiert. Aber auch
andereGrossevents, die in derSt.-
Jakobs-Halle ausgetragen wer-
den, haben eine Figur, die den
Event repräsentiert – etwa das
Yonex Badminton Swiss Open.
Seit der Badminton-WM 2019 in
Basel hat das Swiss Openmit Ba-
sil sein eigenesMaskottchen.Der
MannunterdemBasilisk-Kostüm
ist seit Beginn derGleiche geblie-
ben und schon seit der Erstaus-
tragung des Swiss Open 1991 als
freiwilliger Helfer mit dabei, da-
mals noch als Glace-Verkäufer.

Er hat sichmit dieserRedakti-
on getroffen und über die schö-
ne, aber auch dieweniger schöne
Seite der Arbeit als Maskottchen
unterhalten. Klar ist: «Wer sich
unter dem Kostüm befindet, das
darf niemandwissen», lautet eine
der beidenwichtigsten Regeln ei-
nesMaskottchens.Die zweite: Ein
Maskottchen animiert und unter-
haltet, es spricht aber nie.

Unterstützung für Fans,
Athleten undHelfer
Wann Basil am Swiss Open, das
heute beginnt und am Sonntag
mit den Finalspielen endet, vor
das Publikum tritt, kann nicht
vorausgesagt werden. Er betritt
die grosse Bühne dann,wenn es
passt, aber manchmal braucht
dasMaskottchen auch eine Pau-
se. Es geht aber nicht nur alleine
darum,Unterhaltung für die Zu-
schauer zu bieten. «Ich will alle
zumLachen bringen und alle un-
terstützen: die Fans, dieAthleten
und die freiwilligen Helfer.»

Als Maskottchen erlebt man
einiges, denn man ist inmitten
des Publikums und manchmal
auch direkt bei den Athletinnen
und Athleten. «Mein schönstes
Erlebnis als Basil waren die Be-
gegnungen mit den Para-Sport-
lern an derWM. Sie sehen mehr
als den blossen Erfolg und hat-
ten grosse Freude an mir», sagt
derMann, der amSwiss Open als
Stimmungsmacher auftritt.

Auch posierte Basil schon auf
einem Foto mit Bundesrätin Vi-
ola Amherd und Regierungsrat
Conradin Cramer. Die Geschich-
te dazu erzählt er mit einem Lä-
cheln im Gesicht: «Ich wusste,

dass Viola Amherd und Conra-
din Cramer für einen Apéro in
derVIP-Loungewaren. Siewoll-
ten gar ein Bildmitmirmachen.»

Von denAktiven hätten insbe-
sondere die Inderin P. V. Sindhu
und die Spanierin CarolinaMarin
stets eine Freude an Basil. Des-
halb seien sie auch seine Lieb-
lingssportlerinnen. Selbst hat der
Mann, der unter demKostümvon
Basil steckt,mit Badmintonnichts
amHut gehabt. Eswar seine Frau,
die ihn in die Welt dieser Rück-
schlagsportart eingeführt hatte.

Maskottchen zu sein, bedeu-
tet oftmals stundenlang zu arbei-
ten, ohne dafür einen Lohn zu er-
halten. Der Mann, der sich für
fünf Tage als Basilisk verkleidet,

sieht sein Engagement aber von
einer anderen Perspektive: «Ich
will, dass Sportveranstaltungen
Erfolg haben.Wenn ich von sol-
chenVeranstaltungen profitieren
kann, will ich auch dazu beitra-
gen, diese zu ermöglichen.» Ab-
gesehen davon sei er lieber aktiv
an derVeranstaltung beteiligt, als
nur als Zuschauer dabei zu sein.

«EinMarkenzeichen, das
nach aussen getragenwird»
AlsMaskottchen erlebemanvie-
le schöneMomente, doch es gäbe
auch Schattenseiten, erklärt der
Mann, dessen Leidenschaft für
Basil während des Gesprächs
zu spüren ist. «Ich will, dass
die Sportverbände Maskottchen

mehr miteinbeziehen.» So dür-
fe das Maskottchen oft nicht an
die Athleten herantreten, werde
aus den Fernsehbildern rausge-
schnitten und dürfe das Spiel-
feld nicht betreten. «Dabei ist das
Maskottchen einMarkenzeichen,
das nach aussen getragenwird.»

Das wird auch in diesen Ta-
gen nicht anders sein. Während
dieWeltnummer 1 aus China, Shi
Yu Qi, oder die zweitbeste Frau
der Weltrangliste, die Chinesin
Chen Yu Fei, ihrer Favoritenrol-
le gerecht werden wollen, sorgt
Basil für gute Stimmung abseits
des Courts. So,wie er das immer
tut, wenn die weltbesten Bad-
mintonspieler in Basel für viel
Spektakel sorgen.

Fünf Tage lang als Basilisk unterwegs
Als Maskottchen im Joggeli Das Badminton Swiss Open hat einen eigenen Glücksbringer.
Ein Einblick in die Rolle von Basil amWeltklasse-Turnier in Basel.

Seit 2019 ist das Maskottchen Basil Aushängeschild des Badminton Swiss Open. Foto: Uwe Zinke
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Tickets für den Finaltag
zu gewinnen

Die «Basler Zeitung» verlost in
Zusammenarbeit mit dem Yonex
Badminton Swiss Open fünfmal
zwei Tickets für den Finaltag
am Sonntag, 23. März. Wenn Sie
bei diesemWettbewerb in der
St. Jakobs-Halle dabei sein wollen,
senden Sie bis Mittwoch, 19. März,
12 Uhr, eine E-Mail mit Ihrer
Adresse und dem Betreff «Swiss
Open» an wettbewerb@baz.ch.
Den Gewinnern werden die
Tickets per Post zugestellt. (red)

Seit letztem Sommer stand die
Rothirschanlage im Tierpark
Lange Erlen Basel leer. Seither
habe der Park diverseAnpassun-
gen in der Infrastruktur verbes-
sert, und im Februar zogen die
neuen Bewohnerinnen derAnla-
ge ein. Die jungen Hirschkühe
mit Jahrgang 2023 und 2024
stammen aus demWildpark Bru-
derhaus inWinterthur.

Absehbar ist auch der Umzug
einesHirschstiers aus demWild-
park Roggenhausen bei Aarau.
Wie der Park in einer Mittelung
schreibt, rechneman jedoch erst
nächstes Jahr mit Nachwuchs.
Mit den Tieren kehre das Wap-
pentier des Parks zurück, was
den Park besonders freue.

DieHirsche sind nicht die ein-
zigen neuenBewohnerdes Parks.

Vergangene Woche sind bei den
Wildschweinen Frischlinge zur
Welt gekommen. Die sechs Tiere
seienwohlauf undwürden in den
nächstenTagen rasch anGewicht
zulegen. Bald werden sie noch
mehr Spielgefährten haben, die
zweite Wildschweinbache ist
kurz davor, zu werfen.

Wer von Expertinnen und Ex-
perten mehr über die Tiere des
Parks erfahren möchte, hat neu
mittwochs Gelegenheit dazu.Um
15Uhr erzählenTierpflegerinnen
undTierpflegerüber ihre Schütz-
linge und derenHaltung.Die Ein-
blicke dauern 15Minuten und fin-
den beim jeweiligenGehege statt.
Die nächsten Termine: 19. März
Wisent, 26. März Zwergziege.

Mirjam Kohler

Die ersten Jungtiere des Jahres sind da,und der Rothirsch kehrt zurück
Tierpark Lange Erlen Der Park bietet neu Kurzvorträge zu seinen Bewohnern. Und von denen gibt es wieder mehr.

Die sechs Wildschweinfrischlinge sind wohlauf, legen rasch an
Gewicht zu und kuscheln vornehmlich im Heu. Fotos: Tierpark Lange Erlen

Mit den Rothirschkühen kehrte
das Wappentier des Parks zurück.

Zoll Die viel gelobte deutsche
Gründlichkeit bekam ein deut-
sches Ehepaarkürzlich zu spüren,
das beimErwerb einer Schweizer
Luxusuhr seine Rechnung ohne
den Zoll gemacht hatte. Der
66-jährige Mann und seine Ehe-
frau hatten in der Schweiz eine
Omega Seamaster im Wert von
5900 Euro erstanden und ver-
suchten,die Einfuhrabgabenbeim
Grenzübertritt nach Deutschland
zu vermeiden. Vor der Ausreise
hatte sich das Ehepaar noch den
Ausfuhrkassenzettel vomSchwei-
zer Zoll stempeln lassen, um sich
dieMehrwertsteuer rückerstatten
zu lassen.DieAnmeldung bei den
deutschen Kollegen unterliessen
sie indes.

Wie dasHauptzollamt Lörrach
gesternmitteilte,wurde das Ehe-
paar Ende Februar von einer Pa-
trouille nach demGrenzübertritt
viaWeil am Rhein aus dem flies-
senden Verkehr gezogen. Bei der
anschliessenden Kontrolle sties-
sen die Zöllnerdann auf dieOme-
ga. Wegen Verdachts der Steuer-
hinterziehung leiteten die Zöllner
ein Strafverfahren ein. Nachdem
das Ehepaar bereit war, die Ein-
fuhrabgaben von 1200 Euro zu
entrichten, konnte es die Reise
mit derLuxusuhr fortsetzen. (lha)

Ehepaar wollte sich
Einfuhrabgaben für
Luxusuhr sparen

«Natur. Und du?» SeitAnfangMärz
ist im Park im Grünen in Mün-
chenstein vorübergehend ein in-
teraktiver Erlebnisweg kostenlos
zugänglich. Das teilte die Mig-
ros Genossenschaft Basel ges-
tern mit. Der Rundgang «Natur.
Und du?» besteht aus fünf Sta-
tionen. Spielerische Elemente,
Hörgeschichten und Quizfragen
vermittelnWissen und regen an
zumAustausch überThemenwie
Nachhaltigkeit,Artenvielfalt und
den menschlichen Einfluss auf
die Umwelt. Für Familien, Inte-
ressierte und Schulklassen wer-
den zudem auf Voranmeldung
dialogische Rundgänge angebo-
ten, geleitet von geschulten Ver-
mittlungspersonen des Stapfer-
hauses. Der Erlebnisweg ist eine
Kooperation desMigros-Kultur-
prozents, den vier Parks imGrü-
nen derMigros und demStapfer-
haus. Der Erlebnisweg ist bis
zum 24. Juli zugänglich. (kom)

Temporärer
Erlebnisweg im
Park im Grünen
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Gebäude evakuiert Gestern Mor-
gen ging an der Sekundarschule
Rosental eine Bombendrohung
ein. Schulleitung und Kantons-
polizei beschlossen daraufhin,
das Schulhaus aus Sicherheits-
gründen zu evakuieren, teilte die
Polizei mit. Spezialkräfte aus
Basel-Stadt suchten danach die
Schule sowie die Umgebung ab.
Unterstütztwurden sie dabei von
Hundeführern der Kantonspoli-
zei Basel-Stadt und derKantons-
polizei Aargau.

Nachdem sichergestellt war,
dass sich keine Bombe in der
Schule befunden hat, konnte der
Unterricht am Nachmittag wie-
deraufgenommen werden. Die
Staatsanwaltschaft ermittelt nun
wegen Schreckung der Bevölke-
rung. In den letzten Monaten
gingen mehrfach Bomben- be-
ziehungsweiseAmokdrohungen
an Schulen in derRegion ein.Die
Drohungen werden mit einem
Trend unter Jugendlichen auf
sozialen Medien in Verbindung
gebracht. (kom)

Bombendrohung
an Sekundarschule
Rosental in Basel

Obermumpf Am Mittwochabend
voriger Woche kam es in Ober-
mumpf im Fricktal mutmasslich
zu einem Femizid. Die Frauwur-
de 55 Jahre alt. Als dringend tat-
verdächtig gilt der 60-jährige
Ehemann. Wie die Aargauer
Staatsanwaltschaft gestern mit-
teilte, ging in derTatnacht gegen
23 Uhr ein Notruf ein. Der Ehe-
mann habe bei NachbarnHilfe für
seine Frau gesucht, die regungs-
los im Badezimmer der gemein-
samenWohnung lag. Kurz darauf
seien die Rettungskräfte alar-
miert undmit einer «Laienreani-
mation» begonnenworden,heisst
es in derMitteilung.VorOrt setz-
ten die Rettungskräfte die Reani-
mationsversuche fort, konnten
die Frau aber nicht mehr retten.

Die Situation erschien Invol-
vierten offenbar verdächtig. Es
wurdenUntersuchungenvorOrt
sowie die rechtsmedizinische
Untersuchung der Toten ange-
ordnet. Die ersten Erkenntnisse
würden den «dringenden Ver-
dacht» auf ein Delikt bestätigen,
so die Staatsanwaltschaft. Für
den Ehemann wurde Untersu-
chungshaft angeordnet. Es gilt
die Unschuldsvermutung. (kom)

Ehemann tötet
55-Jährige und
alarmiert Nachbarn

Basel Das EidgenössischeDepar-
tement für Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation
(Uvek) akzeptiert das Urteil des
Bundesverwaltungsgerichts zu
Tempo 60 auf der Basler Stadt-
autobahn. Das Uvek zieht somit
das Urteil nicht mehr weiter bis
vor Bundesgericht, womit es
rechtskräftig wird. Das hat das
Bundesamt für Strassen (Astra)
gestern bestätigt. DasAstrawer-
de die Verfügung erstellen und
im Bundesblatt veröffentlichen.
Sobald sie rechtskräftig sei, setze
das Astra die Temporeduktion
auf der Osttangente um. Sie gilt
zwischen 22 und 7 Uhr auf dem
Abschnitt zwischen derKantons-
grenze zu Baselland und der
Grenze zu Deutschland. (SDA)

Bund setzt
Tempo 60 auf
Osttangente um

Julia Gisi

«Wirwollen ein Feuerwerk zün-
den», stellte der Basler Regie-
rungspräsident Conradin Cramer
gleich zu Beginn klar. In derWo-
che des Eurovision Song Contest,
des grössten Gesangswettbe-
werbs der Welt, sollen auch all
jene Menschen in Basel in den
Genuss eines besonderen Pro-
gramms kommen, die keine Ti-
ckets für die Hauptshow in der
St.-Jakobs-Halle oder die Arena
Plus im St.-Jakob-Park haben er-
gattern können.

Bislang war unklar, wie bei-
spielsweise das Eurovision Vil-
lage, die Eurovision Street oder
der Eurovision Square im Detail
aussehenwerden.An der gestri-
genMedienkonferenzwurde nun
erstmals ein genaueres Begleit-
programm präsentiert, das die
Stadt Basel im Mai ausrichten
wird – und das den Baslerinnen
und Baslern sowie denAngereis-
ten offenstehen wird.

Nebst Conradin Cramer wa-
ren an der Medienorientierung
auch Beat Läuchli, Head of Pro-
ject ESC Basel, Lorenz Schibler,
Head of City Venues, sowie Dia-
na Segantini, Head of Public Va-
lue, anwesend.

—Eurovision Square
Vom 10. bis zum 17. Mai verwan-
delt sich der Barfüsserplatz in
den sogenannten Eurovision
Square. Anna Rossinelli, Nicole
Bernegger, Brandhärd oder das
Sinfonieorchester Basel sind nur
einige der 50 Namen, die in die-
ser Zeit dort auf der Bühne ste-
hen und dem Publikum einhei-
zen werden. Das Angebot solle
das Flair eines Open-Air-Festi-
vals aufweisen und jedenTag un-
ter einemeigenenmusikalischen
Motto stehen, so Beat Läuchli.

So findet am Sonntag, 11.Mai,
beispielsweise ein Jazz Day statt
– dies in Kooperation mit «Em
Bebby sy Jazz».Am sogenannten

Klassik & Crossover Day stehen
wiederumdas Sinfonieorchester
Basel oder der Surprise-Stras-
senchor auf der Bühne.Auch die
Musikrichtungen Hip-Hop, Pop
oder Funkwerden ins Programm
einfliessen.Nebst SchweizerActs
treten zudem Musiker aus dem
grenznahen französischen und
deutschen Raum auf.

Auch ganz junge Performerin-
nen und Performer werden ihre
musikalischen Leistungen auf
dem Barfi zum Besten geben
können.Verschiedene Schulklas-
sen aus der Schweiz präsentie-
ren erstmals ihre Songs, die sie
mit professionellen Songwritern
entwickelt haben. Ausserdem
treten im sogenannten School
Song Contest vier der beliebtes-
ten Schulbands aus der Region
gegeneinander an.

Und wenn die Besuchenden
der Hunger packt, stehen ihnen
bis um Mitternacht Verpfle-
gungsmöglichkeiten offen – am
Freitag und Sonntag sogar bis
um 2 Uhr in der Nacht.

Das Angebot auf dem Barfüs-
serplatz ist gratis und ohne Ti-
cket zugänglich.Auf einer Spoti-
fy-Playlist kann man sich schon
imVorfeld von den auftretenden
Musikern ein Bild machen.

—Eurovision Boulevard
Auf der Eurovision-Boulevard-
Strecke vom Bahnhof SBB zum
Badischen Bahnhof, die auch am
Kleinbasler Rheinufer entlang-
führt, werden die Menschen
während des ESC hauptsächlich
Orte mit kulinarischen Angebo-
ten und interaktiven Erlebnissen
vorfinden. Sieben lokale Food-
trucks bieten neben den beste-
henden Gastronomiebetrieben
bis 23 Uhr abends zusätzliche
Verpflegungsoptionen an. In den
Restaurants kannman sich in der
ESC-Woche grundsätzlich rund
um die Uhr verpflegen lassen.

Neben den ESC-Flaggen, die
den Boulevard schmücken wer-

den, wird es auch sogenannte
Busking-Bühnen geben: Stras-
senmusikanten können auf die-
sen kleinen Bühnen, die anmeh-
reren Orten verteilt aufgestellt
werden, zwischen 13 und 23 Uhr
ohneVerstärkeranlage auftreten.
Interessierte können sich gemäss
Läuchli noch bis zumEventstart
im Mai melden – es gebe noch
freie Slots. Die Bühnen bestehen
aus Cargokisten und Stangen, die
eigens für den ESC umgenutzt
werden, undverfügen so über ein
nachhaltiges Designkonzept.

Optisch daran angelehnt
kommen auch die neuen Sitzge-
legenheiten und -Infopoints da-
her, die überden ESChinauswei-
terverwendet werden und zum
Verweilen einladen sollen.

—Eurovision Street
Auch die Steinenvorstadt, unweit
des Barfüsserplatzes, erscheint
im Mai in einem ESC-Gewand.
Grosse Eingangsportale sollen
die Zone der Eurovision Street
kennzeichnen –wie bei den Bus-
king-Bühnen und den Sitzgele-
genheitenwird laut Beat Läuch-
li auch dort das gleiche optische
Baukastensystem angewendet.
Und auch in der «Steine»wird es
Strassenmusikantenbühnen und
zahlreicheVerpflegungsoptionen
geben.

—Eurovision Village,
Euro Club und Café
Die grosse Sause steigt bei der
Messe: Das EurovisionVillage ist
erstmals als Indoor-Anlage kon-
zipiert und bietet gemäss den
Verantwortlichen Platz für rund
12’000 Besuchende. Die Halle 1
der Messe Basel wird täglich ab
12 Uhr geöffnet sein und umfasst
drei zentrale Bereiche: eine
Sponsorenzonemit interaktiven
Erlebnissen, einenGastronomie-
bereich mit einer kleinen Bühne
und den grossen Partybereich
mit der Hauptbühne.

ImBühnenprogrammsind ei-
nige ehemalige ESC-Grössen zu
finden: Remo Forrer (2023), Luca
Hänni (2019), Timebelle (2017),
Sinplus (2012) undAnna Rossin-
elli (2011) treten ebenso auf wie
internationale Stars, darunter
auch Conchita Wurst, die ESC-
Siegerin fürÖsterreich 2014. Zu-
demwerden zahlreiche aktuelle
ESC-Delegationen erwartet. Er-
gänztwird das Programmdurch
Abba Gold – The Concert Show,
DJs, Musikgruppen und lokale
Chöre. Zu Letzteren gehört etwa
auch derWeischno-ChorvonAlz-
heimer beider Basel – eine Grup-
pe von 15 bis 20 Personen, die re-
gelmässig zusammen musiziert
und zeigt, wie Musik Menschen
mit Demenz verbindet.

Durch das kostenlose Programm
imEurovisionVillage führenTan-
ja Dankner, Odette Hella’Grand
und Joël von Mutzenbecher.

Bis in die frühenMorgenstun-
denwird imnahen Euro Club ge-
feiert: Ab 23 Uhr treten dort un-
ter anderem ehemalige nationa-
le und internationale ESC-Acts
auf,wie beispielsweise Emmelie
de Forest (Gewinnerin ESC 2013
für Dänemark), Cesár Sampson
(ESC 2018 für Österreich) und
Jerry Heil (ESC 2024 für die Uk-
raine). Der Ticketverkauf startet
amDienstag, 18.März, um 12Uhr
unter www.mqbasel.ch.

Wer es entspanntermag, kann
sich täglich ab 16 Uhr beim Euro
Café Drinks oder Snacks gönnen.

—ÖV-Angebot
Die Anreise zu den ESC-Veran-
staltungsorten erfolge am ein-
fachsten mit dem öffentlichen
Verkehr, so Beat Läuchli. Wäh-
rend der ESC-Woche werde das
ÖV-Angebot erheblich ausgebaut.
Ticketinhaberinnenund -inhaber
fürdieVeranstaltungen in derSt.-
Jakobs-Halle, derArena Plus und
des Euro Club können kosten-
los innerhalb des Tarifverbunds
Nordwestschweiz (TNW),des Re-
gio-Verkehrsverbunds Lörrach
(RVL) und im Gebiet von Distri-
bus an- und abreisen. Sie profi-
tieren zusätzlich von 20 Franken
Rabatt auf die Fahrt mit dem öf-
fentlichen Verkehr.

Nach den Shows stehen Shut-
tlezüge von Basel St. Jakob zum
Bahnhof Basel SBB bereit,woAn-
schlussmöglichkeiten nach Zü-
rich, Bern und Luzern sowie ins
grenznaheAusland bestehen.Am
Finaltag verkehren nach Show-
schluss zudemzusätzliche Extra-
züge nach Lausanne und Biel.
Auch für Übernachtungsgäste in
Basel und derRegionwird ein er-
weitertes Nachtangebot im öf-
fentlichenVerkehr bereitgestellt,
das Fahrten bis in die frühen
Morgenstunden ermöglicht.

ESC: Stars, die der Innenstadt einheizen
Megaevent Jetzt ist klar, welches Programmwährend des grössten Musikwettbewerbs der Welt
auf dem Barfüsserplatz, dem Eurovision Boulevard und dem ESC Club in der Messe stattfinden wird.

Conchita Wurst, ESC-Gewinnerin für Österreich 2014, und Anna Rossinelli (r.), 2011 für die Schweiz im Wettbewerb, werden im Eurovision Village auftreten. Fotos: Kanton Basel-Stadt/PD

Auch Nicole Bernegger und Brandhärd werden live zu sehen sein.


